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Landkarten-Quiz
Am Ende des 18. Jahrhunderts
wurden Anstrengungen unter¬

nommen, um den nördlichen
Seeweg von Europa nach Indien
zu finden. Dazu waren Kenntnisse

der Küsten und der
Ausdehnung Asiens erforderlich.
Der hier gezeigte Beitrag
befruchtete die wissenschaftliche
Diskussion.
Die vorerst als Buchbeilage
erschienene Karte (1764) wurde
später auch in der Pariser
Enzyklopädie abgedruckt. Der

Kartenautor hielt sich bescheiden

zurück, indem er die Karte
bloss mit drei Sternen (***)
signieren liess.

Hingegen werden die Namen

von Iaquier (unten links) und
Chovin (unten rechts), die den

Kartenentwurf für den Druck
umsetzten, erwähnt. Die Frage
lautet nun: von wem stammt
diese entdeckungsgeschichtlich
interessante Karte?

Bitte senden Sie Ihre Antwort an
den Verlag Cartographica
Helvetica, Untere Längmatt 9,

CH-3280 Murten.

Unter den richtigen Antworten
wird die Faksimile-Ausgabe der
Carte des environs de Geneve
1:48 000 von Henri Mallet
(1776) ausgelost.

Die Auflösung erfolgt in der
nächsten Nummer.

T—f—r 3£
c ARTE

-o

-:.

AVlEfi,\ 11

„jw

"'ffrfö
"<t

VI^
A »

:*W>*,/ im-1» €k RT.I !<»¦
¦;•

^ •'",,.%
fc Wk.^¦¦¦¦¦¦¦>'¦¦*<£

ö
*** SK\ K

CS Si
^n M ,.,,,,¦

e*v"

Carte
aeo Äortrcmitca de ta partie.

!<w.u

Auflösung des Landkarten-Quiz aus Heft 9/94

Bei den «gebogenen Linien»
handelt es sich um konzentrische

Kreise mit Zentrum Paris.
Mit den Zahlen (125, 130, 135

usw.) wird die Entfernung in
französischen Meilen angegeben.

(1 Lieue de poste 2000
Toises du Chätelet ca.
3898 m). Die Karte hat einen

ungefähren Massstab von
1:667 000. Für den Verlag
Cartographica Helvetica, der in
Murten beheimatet ist, kann
somit eine Distanz von etwa
105,5 Meilen 411 km
herausgemessen werden.

Bei der Karte handelt es sich um
die Carte de France, Divisee en
XXXI Gouvernements Militaires

et en ses Provinces von

R.J.Julien nach den Grundlagen

von Cassini de Thury. Sie
erschien 1758 in Paris in mehreren

Blättern.

Erfreulicherweise haben acht
Leser die Frage richtig
beantwortet. Der durch Losentscheid
bestimmte Gewinner Herr
Andreas Schatzmann aus Fried-
lisberg erhält die Faksimile-
Ausgabe «Henripolis».
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